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ist nützlich, wenn der Weihnachtsstern mit einer Zeitschaltuhr gesteu-
ert wird. Hierbei ist zu beachten, dass nach dem Ausschalten und Wie-
dereinschalten eine Pause von ca. 60 Sekunden liegen sollte. Wird die 
Schaltung über den Taster ausgeschaltet, bleibt die Schaltung auch nach 
Unterbrechung der Versorgungsspannung und Spannungswiederkehr im 
ausgeschalteten Zustand.

Schaltung
Das Schaltbild des LED-Weihnachtssterns ist in Bild 1 dargestellt. Zur An-
steuerung der zahlreichen LEDs (D1–D42) wird ein Mikrocontroller (IC1) 
vom Typ ATmega88 verwendet. Dieser Controller steuert über 10 PWM-
Ausgänge die Helligkeit der LEDs in 256 Helligkeitsstufen. Die LEDs wer-
den über die Transistoren T1 bis T10 ein- bzw. ausgeschaltet. Da auf-
grund der Betriebsspannung von 5 V die LEDs nicht alle komplett in Reihe 
geschaltet werden können, sind die LEDs zu Strängen mit max. 2 LEDs 
zusammengefasst. Ein Widerstand in jedem LED-Strang begrenzt dabei 
den LED-Strom. 

Die Helligkeitssteuerung erfolgt durch die schon erwähnte PWM, wo-
bei das Kürzel PWM für Pulsweitenmodulation steht, was bedeutet, dass 
sich das Puls-Pausenverhältnis des Rechteckausgangssignals ändert bzw. 
gesteuert werden kann. Die LEDs werden mittels PWM ein- und ausge-
schaltet. Dies geschieht mit einer Frequenz, die vom menschlichen Auge 

nicht mehr wahrgenommen wird. Je nach Puls-Pau-
senverhältnis ergibt sich somit ein bestimmter Hellig-
keitswert (arithmetischer Mittelwert).
Hinweis: Es können nur LEDs mit einer Flussspannung  
von < 2 V verwendet werden (Rot, Gelb, Orange).

Die Versorgungsspannung (unstabilisiert, 7,5–
9 VDC) wird der Schaltung über die Anschlusspunkte 
ST1 (+) und ST2 (-) zugeführt. Die Sicherung schützt 
das Netzteil im Falle eines Defekts (z. B. Kurzschluss 
in der Schaltung), während die Diode D43 als Ver-
polungsschutz dient. Mit dem Schalttransistor T11 
wird die Versorgungsspannung in einer sogenannten 
„Selbsthaltung“ geschaltet. Schauen wir uns diesen 
Schaltungsbereich im Detail an.

Durch Betätigen des Tasters TA1 wird zunächst 
über die Entkoppeldiode D44 der Basiswiderstand R33 
von T11 gegen Masse (GND) geschaltet. T11 schal-
tet durch, und die Betriebsspannung gelangt auf den 
Spannungsregler IC2, der wiederum eine stabile Span-
nung von 5 V für die restliche Elektronik zur Verfügung 
stellt. Nun wird auch der Mikrocontroller IC1 mit Span-
nung versorgt. Die interne Firmware wird gestartet, 
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Bild 1: Die Schaltung des LED-Weihnachtssterns
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